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„Eine gelungene Zusammenstellung für die Arbeit mit Multi-
problemfamilien. Für Studierende wie für Praktiker in diesem 
Feld der Erziehungshilfe ein ‚Muss‘ im Handwerkskasten 
ambulanter Hilfeformen.“		           Das Jugendamt
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le Helferinnen und Helfer bei der Arbeit mit den betroffenen 
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„Dieses Buch empfiehlt sich für alle, die beruflich in unter-
schiedlichen Zwangskontexten tätig sind. Es regt dazu an, 
sich intensiv mit deren Hintergründen auseinanderzusetzen 
und eine geeignete Haltung für die Arbeit mit KlientInnen zu 
entwickeln. Auch für die praktische Arbeit gibt es eine Menge 
Anregungen und Hilfeleistungen.“     Psychologie in Österreich
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Klienten und in Zwangskontexten
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Professionelle Helfer in der Sozialen Arbeit sehen sich 
seit Längerem tiefgreifenden Veränderungen ausge-
setzt. Sinkende Sozialetats, zunehmende Arbeitsver-
dichtung, starker Arbeits- und Verantwortungsdruck 
stellen sie vor die Wahl: Entweder sie machen Abstri-
che an der Qualität ihrer Arbeit, oder sie versinken in 
totaler Arbeitsüberlastung.

Marie-Luise Conen zeigt in diesem Buch einen dritten 
Weg auf: den des überlegten, geplanten Ungehor-
sams gegen eine Sozialbürokratie, die sich mehr mit 
der Verwaltung als mit dem Fortkommen ihrer Klien-
ten beschäftigt. 

Letztlich überzeugt aber ein wesentlich schwerer wie-
gendes Argument: Die Folgekosten eines ungebrems-
ten Abbaus von Qualitätsstandards in der Sozialen 
Arbeit wären gravierend. Dieser Umstand macht das 
Buch nicht nur zu einem Überlebensführer für pro-
fessionelle Helfer, sondern auch zu einem brisanten 
und hochpolitischen Statement auf die Frage: Welche 
Soziale Arbeit wollen wir uns leisten?

Über das Buch


